Natütlich hatten nun diejenigen, die in dieſer 


. genaue Controle der Geſchäftsfübrung zu 


maurerordens um die Mitte des vorizen Jahr⸗ 


Pieußen, vom 23. Februar 1772 ergiebt. Dort 


dam 1745“ mittheilt, bei der Aufnahme in den 
Orden b 
wie eruſte 


N 8967. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. 2 8 Das 5 
ne heute die erſte Berathung der Provinzial⸗ 
rdnung fort. Graf v. Wintzingerode und Lasker, 
letzterer in zweiſtündiger Rede, ſprechen für dir 
Vorlage und für Berweifung an eine Commiſſion, 
v. Gerlach gegen die Vorlage, v. Sybel für die 
Vorlage, aber gegen die Ausdehnung der Orga⸗ 
utſatlonsgeſetze auf die Rheinprovinz, was ein 
unopportunes Wagniß der Regierung fein würde. 
Die Weiterberathüng findet morgen ſtatt. 
Berlin, 10. Febr. Die Zeitungsnach richt, 
die Regierung beabſichtige die Bahn Berlin: 
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Wetzlar vorläufig nicht zu bauen, iſt nach den 


dom ge rk eingezogenen Informationen 
in jeder Beziehung unbegründet. 


V. Schutzvereine für Effectenbeſitzer. 
Die Entwicklung der Verhältuiſſe während 
der letzten Gründungsperiode und ſeit dem Aus⸗ 
bruche der wirthſchaftlichen Krifis hat gezeigt, daß 
die Befitzer von Aclien und anderen Cffecten in 
ihren natürlichen Rechten, ſowſe an ihrem Ver⸗ 
mögen geſchädigt werden konnten, ohne daß die be⸗ 
flehenden Geſetze hierbei verletzt worden wären. 
Der Gründungsſchwindel konnte eben floriren, 
weil er ſtets neue Wege fand, die an den Klippen 
des Strafgeſetzbuches vorüberführten, aber doch 
zur Ausbeutung des Publikums ganz geeignet 
waren. Leute, die notoriich kein Vermögen hatten, 
verſtanden es, ſich an die Spitze von Actiengrfell- 
ſchaften zu bringen. Sie gründ ten nämlich ſelbſt 
eine ſolche und übernahmen einen bedeutenden 
Theil der davon zur Emiſſion gebrachten Actien. 
Indeſſen würde man ſich ſehr täuſchen, wenn man 
alauben wollte, fie hätten für die von ihnen über⸗ 
nommenen Actien haares Geld gezahlt; nein, es 
wurden dafür Accepte erlegt, die ſelbſtverſtändlich 


«eigentlich ganz werthlos waren. Außerdem wurde 


den Gründern auch der Gründergewinn, die Lat- 
ſchädigung für die Mühe des Gründens, in Actlen 


ausgezahlt und wenn dies Alles geicheben, dann 


annoncirte man, der größere Theil der Actien der 


5 neuen Geſellſchaft befinde ſich ſchon in feften 


Händen, der kleine noch disponible Neſt ſei gegen 
ein hohes Agio zu haben. Das Publikum ließ 
ſich richtig fangen, es kaufte die Actien mit Ago. 


die Geſellſchaft zuſammengebracht, ein 
oder ihre Cregturen an die 
und von ron 


bintertxeiben. Ihr auf die angegebene Weiſe er⸗ 
worbener Actienbeſitz machte ihnen dies möglich: 
fie hatten die meiſten Actien, folsli)) auch die 
meiſten Stimmen in den General -Verſammlungen, 
in denen oftmals mehr als die Hälfte der Beſucher 
ſogenannte „Strohmänner“ waren, welche niemals 
die Actien geſehen haben mochten, als deren ſtimm⸗ 
berechtigte Eigenthümer ſie für ein geringfügiges 


8 Der „Mopsorden“. 
Unter dein mancherlei geheimengefelfchaftlichen 
Orden, welche in Folge der Ausbreitung des Frei⸗ 


hunderts überall entſtanden, nahm der „Mops⸗ 
erden wegen feiner Ausbreitung am faft allen 
gi Deutſchlaud's eine hervorragende Stelle ein. 

am Hofe in Darmſtadt machte man d eſe 
Mode mit, wie ſich aus einem Briefe der großen 
Landgräfin“ an ihre Tochter, Prirzeſſin von 


theilt ſie dieſer mit, daß im Augenblicke, da ſie 
ſchreipe, „Marlanne (Prinzeſſin von Zweibrücken), 
die Martimpray und v. Moſer in den Orden der 
Möpfe aufgenommen würden, dem auch ja fie (die 

ö ſſin don Preußen), ſoviel ihr bekannt, an⸗ 


re. \ 
Sie fügt dann hinzu; „Du kennſt ja die 
ummheiten, die man dabei macht! und dieſe 
geichnung „Dummheiten“ erſcheint einem ſehr 
gerechtfertigt, wenn man die Ce temonien lieſt, 
welche, wie „Le secret des Mopses revelé. Amfter- 


anden. Man begreift dann ſchwer, 

änner, wie z. B. v. Moſer, 
chen läppiſchen Dingen hergeben mochte n. 
ſtigung des Leſers wollen wir Einiges aue 
diefen Aufnahme⸗Ceremonien mittheilen, vorher 


aber über die Entſtehung eines ſolchen Unfinns | b 


einige Bemerkungen voranſchicken. 

Die gewöhnliche Annahme iſt die, daß nach 
der Banndulle Clemens XII. viele Katheliken ſich 
geſcheut hätten, ferner dem Freimaurerorden anzu⸗ 
gehören oder ihm beizutreten, daß dieſelben aber 
nun, um das Vergnügen dieſer Verbindungen, un⸗ 
beſchadet der Bannbulle, zu haben, die Verbin⸗ 
dung der „Möpſe“ errichtet bätten. Unter ihnen 


— ſich auch der galante geiſtliche Kurfürſt von 


zin, Clemens Auguft, Herzog von Bayern be⸗ 
funden, der vor dem Erſcheinen der Bannbulle 
Freimauer geweſen ſel und die Stiftung des 
„Mopsordens“ vorzliglich deshalb mit begünſtizt 
habe, weil durch denſelben der Umgang mit Da⸗ 
men, den er ſehr liebte, erleichtert würde. Ja. man 
hält ſogar den Kurfürſten für den elgentlichen Be⸗ 
gründer des Mopsordtus und man nimmt an, daß 
der „Mops“ der kurfürſtlichen Favoritin dem 
Bunde den Namen habe leihen müſſen. Dieſer 
Bund war im leichtfertigen Siune der Zeit und 
des kurfürſtlichen Hofes zugleich Hohn gegen den 
rf und gegen die Maurerei, eine Aftermaurerei 
die leichtfertigen Feſte des Hofes, an denen 


in Leipzig: Eugen ffort und 
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Honorar funzirten und jede Oppofition der wirl⸗ 
lichen Actionäre, welche ihr gutes Geld für die 
Actlen gezahlt und dadurch der Geſellſchaft die 
Mittel zur Exiſtenz gegeben hatten, tumultariſch 
niederſchrien oder mindeſteus niererſtimmten. 

Gegen ſolche Dinge gab und giebt es bis heute 
zigentlich keinen Rechtsſchutz. Erflens iſt es 
ſchwer nachzuweiſen, daß zum Beiſpiel die Mafo⸗ 
rität einer General⸗Verſammlung aus „Stroh⸗ 
männern“ beſtanden hat, und wenn zweitens dieſer 
Nachweis wirklich geführt ift, fo iſt damit uo 
nichts Geſetzwidriges erwieſen, denn die Vertretun 
eines Actionärs durch einen anderen oder dur 
einen Nichtactlonär iſt kein Verſtoß gegen ein bes 
ſtehendes Geſetz. Es konnte mithin ſo ziemlich 
alles Erdenkliche paſſiren, ohne daß ein Eingreifen 
der Behörden zu erwarten geweſen wäre; die 
Gründer und Verwalter der Actiengeſellſchaften 
mußten fich nur dafür hüten, vom Schwindel zum 
offenbaren Betruge Überzugehen, fo war ihr Thun 
und Treiben immer firaflos, alſo auch gefahrlos. 

Man kaun nnn allerdings ſagen wer ſich 
nicht dem ausſetzen will, daß ihn Gründer ıc. 
übervortheilen, braucht keine Actien zu kaufen. 

8 iſt ganz richtig, zum Erwerben der Actien iſt 
fein Einzelner gezwungen, aber in Bezug auf bie 
Geſammtheit der Bevölkerung liegt die Sache 
anders. Die Actiengeſellſchaften find wirthſchaft⸗ 
liche Inflitutionen, welche von dem ökonomiſchen 
Entwicklungsgange unſerer Zeit untrennbar find, 
und weil es undenkbar ift, daß die Actiengeſell⸗ 
ſchaften beſeitigt werden können, ſo muß es noth⸗ 
wiudigerwelſe auch Actionäre geben. Für einen 
r Bruchtheil des Capitals unferer Bevöl⸗ 
erung, das heißt für elnen gewiſſen Bruchtheil 
der Bevölkerung ſelbſt ift mithin vie Nothwendig⸗ 
keit oder, wenn man will, der Zwang vorhanden, 
bei Actiengeſellſchaften beteiligt zu fein, Folglich 
ift auch das Kaufen und Nichtkaufen von Actieu 
für den Capitaliſten der Gegenwart viel weniger 
eine Handlung des freien Willene, als es auf den 
erſten Blick ſcheint. Um ſo mehr iſt es aber zu 
bedauern, daß der Rechtsſchutz, den die Geſetze 
dem Actienbefitzer gewähren, ſo mangelhaft iſt. 

Indeſſen nicht allein der Actienbefitzer iſt in 
der Lage, mit Recht über das hier beſprochene, 
ür ihn fo 8 Verhältniß zu klagen. Wie 
der Actienbefitzer, jo kaun der Eigenthümer der 
verſchiedenſten anderen Effecten ebenfalls gelegent⸗ 
lich an ſeinen Rechten und an ſeinem Vermögen 
art geſchädigt werden, ohne daß es ihm möglich 
iſt, ſich auf gerichtlichem Wege dagegen are 
verſchaffen. Wir könnten hierfür zahlreiche Bel⸗ 
ſpiele anführen, wollen uns indeſſen darauf be⸗ 
ſchränken, auf die Auszahlungen der Coupons von 
. Eiſenbahn⸗Priorltäten zu ver⸗ 
weiſen. 

Derartige Vorkommniſſe haben endlich dle 
Effectenbeſitzer auf den Weg der Selbſthülfe ver⸗ 
wieſen. Wo die Macht des Geſetzes nicht ſtark 
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die männlichen und weiblich n Mitglieder, „Möpfe 
und Möpfinuen“, Theil nahmen, während der 
Kurfürſt als „Großmops“ den Vorfitz führte und 
den Ton angab. Die Verbindung fand bald an 
den andern Höfen und auch an proteſtantiſchen 
Verbreitung. 

Der Verräther an dem geheimen Bunde, dem 
die Welt oben genaunte „Enthüllung“ verdankt, 
lernte dinſelben in Frankfurt kennen, und derſelbe 
erzählt unter vielem Ande en über den „Mopsorden“ 
und feine Feſtlichkeiten Folgendes: Damen konnten 
in tem Orden, ſo gut wie die Herren, zu allen 
Ehreuſtellen, die Würde des „Obermeiſters“ aus- 
a gelangen. In jeder Loge waren zwe 
Meiſter oder „Obermöpſe“, ein männlicher und 
ein weiblicher, und ebenſo waren auch die übrigen 
Stellen, wie Auffeger, Redner, Schriftführer und 
Schatzmeiſter, zweifach, männiglich und weibiglich, 
beſetzt. Sechs Monate führte dann der männliche 
Obermops, ſechs Monate der weibliche den Vorfig. 

Die Aufnahme ⸗Ceremonien ſchildert beſagter 
Verräther alfo: 
er aufgenommen werden will, wendet ſich 
an ein Mitglied welches daun vor ganzer Ver⸗ 
ſammlung den Candidaten nach ſeiuem Lebens: 
verhältuiß, nah Sitten und Gebahren ſchildert 
und Aufnahme vorſchlägt. Man ſammelt Stimmen, 
und wenn auch nnr eine einzige widerſpricht, fo 
lelbt der Candidat ausgeſchloſſen, wenn es dem 
Fürſprecher nicht gelingt, den Gegner von feiner 
trrigen Anſchaunng zu überzeugen. Am Tage der 
eigentlichen Aufnahme fordert rer Obermeiſter, 
ſobald die fiſtgeſetzte Stunde geſchlazen hat, die 
5b auf, ſich zu überzeugen, ob auch kein 
Mops fehle. Iſt das geſchehen, dann ergreift 
der Obermeiſter den Degen, zum Zeichen, daß die 
Sache ihren Anfang nimmt, und fordert den Für⸗ 
precher auf, den Candidaten, der in einem anderen 
Zimmer uunterdeſſen ein Kreuzverhör bei einem 
beauftragten Mopfe beſtanden hat und auf den 
Eruſt und die Schrecken der Aufnahme vorbereltet 
worden ift, herbei zu holen. Dieſer wird daun 
mit verbundtnen Augen vor die Thüre geführt. 
Dort verläßt ihn ſein Führer und überläßt dem 
Verlaſſenen, fi diele öffnen zu laſſen. Die Mops⸗ 
natur muß er nun ſchon entwickeln, er klopft weder 
mit Hand noch mit Fuß, ſondern er kratzt nach 
Mopfenart. Hat er das dreimal gethan und man 
öffnet ihm nicht, daun heult er nach Mopſenart. 
Eudlich öffnet man ihm und es tritt ihm einer 
der Möpſe entgegen und giebt ihm eine Kette in 
die Hand, hängt ihm ein kupfernes Halsband um, 


Pt 


in der Expedition (Retterhagergafie No. 4) 
i nehmen an: in Berlin; 
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genug ift, den einzelnen Staatsbürger zu ſchüͤtzen, 
da muß die Aſſociation eintreten, welche Schutz⸗ 
mittel in Händen hat, die weder der Einzelne noch 
der Staat beſitzt. Die Letztere kann beiſpiels⸗ 
weiſe die Wirkungen der Reclame durch die 
Publiciſtik bekämpfen, fie kann die Börſe beein: 
fluſſen und kann Proceſſe mit größerem Gewicht 
und mit größeren Mitteln, als der Einzelue, füh⸗ 
ren; fie iſt ferner im Stande, zahlreichere Ver⸗ 
bindungen aller Art anzukuüpfen, und ſich dadurch 


ch über die wabre Lage der Verhältniſſe zu inſtrui⸗ 


ren, und bei Alledem wird ſie ihren Mitgliedern 
nur geringe Koſten verurſachen, ſobald die Vor⸗ 
theile der Theilnahme von dem intereſſirten Pu⸗ 
blekum erſt erkannt find. 

Die erſte dieſer Aſſociationen, der erſte deutſche 
Schutzverein für Effectenbefitzer hat ſich in Dresden 
gebildet und hat ſich in der kurzen Zeit ſeines Be⸗ 
ſtehens bereits ſolcher Reſultate zu erfreuen ge⸗ 
habt, daß fein Beifptel in Berlin jetzt Nachahmung 
findet. Außer dem in Berlin in der Bildung be⸗ 
griffenen Schutzverein, dürften aber, wie uns mit⸗ 
getheilt wird, ſehr bald in anderen norddeutſchen 
Städten ähnliche Inſtitute in's Leben treten. Da 
es dabe! nicht bleiben wird und daß wir binnen 
Kurzem ein ganzes Netz von derartigen, unter ein 
ander in Verbindung ſtehenden Vereinen beſitzen 
werden, läßt ſich mit ziemlicher Sicherheit vor⸗ 
ausſetzen. Auf dieſe Weiſe gelingt es daun 
hoffentlich, das zu ſchaffen, was die Geſetzgebung 
bisher vergeblich angeſtrebt hat, — Schutz vor der 
Ausbeutung des Publikums durch financiellen und 
ſpeculativen Schwindel und Sicherheit vor Ueber⸗ 
vortheilung im Effectenverkehr. 


Wenſchlaud. 

N. Berliu, 9. Febr. Der Handelsminiſter 
hat dem Abgeortnetenhaufe die Ueberficht über die 
Verwaltung der fiscaliſchen Bergwerke, Hütten 
und Salinen im Jahre 1873 zugehen laſſen. Als 
Einleitung dient ein allgemeiner Ueberblick über 
die vage der Bergwerks⸗ und Hüttenindufirie. 
Dicſelbe befand ſich zu Anfang des Jahres 1873 
in einem außerordentlich blühenden Zuſtande. 
Aber die Speculatien hatte ihren Höhepunkt er⸗ 
reicht. Die Wiener Kriſe wurde in ihren Folgen 
auch für dieſe Induſtrie verderblich und die Nach ⸗ 
wirkungen äußern ſich noch fortwährend. In 
Preußen behauptete der Kohlenbergbau wie feither 
nach der wirthſchaftlichen Seite dle erſte Stelle, 
und zeigte trotz der milden Witterung im erſten 
und vierten Quartal des Jahres 1873, trotz 
Börſen⸗ und Induſtriekriſis eine ſtetige fort⸗ 
ſchreitende Entwickelung. An dem Geſammtwerthe 
der ganzen Bergwerksproduction von 1873 waren 
die mineraliſchen Brenuftoffe allein mit 83,24 Proc. 
betheiligt. Unter dieſen Breunftoffen kamen der 
Menge nach 80,16 Proc. auf Steinkohlen und 
19,79 Proc. auf Braunkohlen. Im öſtlichen 
Theile des Staates erweiterte der Steinkohlen⸗ 
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nimmt ihn bei der rechten Hand und führt ihn 
neunmal um einen durch einen Strich bezeichneten 
Raum. So lange der künftige Mops (natürlich 
mit verbundenen Augen) herumgeführt wird, 
machen die übrigen Möpſe mit Ketlen, Stöcken, 
Degen ꝛc. einen Heidenlärm, in dem ſich zeitweiſe 
eine laute Stimme vernehmen läßt, welche ſagt: 
„Gedenke an den Tod, gedenke an den Tod!“ Wenn 
dann der Umgang vollendet ift, findet ſich der 
Candidat gerade dem Obermeiſter gegenüber, wel⸗ 
cher mit eruſtem Ton den erſten Obermops fragt, 
was der greuliche Lärm bedeute? Obermops: 
„Es kommt ein Hund hier herein, der aber 
kein Mops ift, darum wollen ihn die Möpſe 
beißen.“ Dbermeifter: „Fraget ihn, was 
er will!“ Obermops: „Er will ein Mops 
werden.“ Obermeifter: „Fragt ihn, ob er allen 
Geſetzen der Geſellſchaft will gehorſam fein?“ 
Nun wird der Candidat gefragt, ob er die Auf⸗ 
nahme nicht aus Neugierde oder um einen Vortheil 
zu erteichen, wünſche und einiges mehr. Sind die 
Antworten befriedigend ausgefallen, dann ſagt der 
Obermeiſter zum Obermops: „Gebet jetzt zu, ob 
er dasjenige an fich hat, was man haben muß, 
um ein Mops zu werden?“ Hierauf befiehlt der 
Obermops dem Aufzunehmenden, daß er die Zunge 
ſo lang, als es ihm möglich iſt, herausſtrecke. 
Weigert er ſich deſſen, fo führt man ihn wieder 
heraus nud er wird nicht aufgenommen; iſt er 
gehorſam, dann faßt der Obermops feine. Zunge 
mit den Fingern an und unterfucht dieſelbe nach 
allen Seiten. Während dieſer Operation nähern 
ſich zwei Brüder und thun, als wenn ſie leiſe 
redeten, damit man fie nur undeutlich berfteht. 
Einer ſagt zu dem anderen: „Es iſt zu heiß, es iſt 
zu heiß, laßt es ein wenig abkühlen. Der andere 
tagt: „Nein, es iſt gut fo.“ Natürlich verurſacht 
die e Bemerkung dem Candidaten, der nicht weiß, 
daß das Gauze nur ein Scherz iſt, häufig großen 
Schrecken. Das gefürchtete Glüheiſen oder etwas 
Derartiges erſchent aber nicht, und wenn der 
Aufzunehmende dann noch einige Fragen, betreffend 
ſeine Geneigtheit, Glücksgüter für den nothleidenden 
Bruder zu opfern, gut beantwortet hat, dann kün⸗ 
digt mau ihm die nun zu beſtehenden Proben au. 
Die Hauptprobe des Gehorſams beſteht darin, daß 
er einem aus geſtopften Mops, dem Sinnbild des 
Ordens, welches auf der Tafel des Obermeiſters 
ſteht, einen — gewiſſen Theil kllſſet. 

Nach dieſer wichtigen Procedur wird der Cau⸗ 
didat, dem natürlich immer noch die Augen ver⸗ 
bunden find, zum Obermeiſter geführt; dort 


und auswärts bei allen Kalſerl. Poſt⸗ 
„Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Al 5 
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bergbau ſeinen Abſatzkreis in überraſchender 
Weiſe nach Weiten und Norden, indem namentlich 
Berlin faſt ausſchließlich mit ſchleſiſch 'n Kohlen 
verforgt wurde; der ſchleſiſche Abſatz über Magde⸗ 
burg ſelbſt bis nach Hannover, Hildesheim und 
nach Thüringen ſich verbreitete, und in Stettin 
und an der Oſtſeeküſte die theuern englifchen 
Kohlen, auf welchen überdies die allgemeine Er- 
höhunz der Seefrachten ſchwer laftete, durch ober⸗ 
ſchleſiſche verbrängt wurden. Oeflerreich dagegen, 
welches in den Jahren 1871 und 1872 ein ſehr 
bedemender Abnehmer ober⸗ wie niederſchleſiſcher 
Steinkohle n 25 f war, verſchwand faſt voll⸗ 
ftändig auf dem ſchleſiſchen Kohlenmarkte. Der 
Abſatz nach Polen, welcher ſeit Einführung des 
. (6 Pf. pro Centuer) au der polniſchen 

renze bereits ins Stocken gerathen war, ver⸗ 
mochte ſich auch im Jahre 1873 nicht zu heben. 
In din weftlihen Theilen des Staates nahm der 
Steinkohlenbergbau innerhalb des ſeitherigen 
Abſatzgeblets einen großartigen Aufſchwung. Der 
Werth der weilfäliichen Bergwerksproduction flieg 
hierdurch binnen zwii Jahren um beinahe das 


8] Doppelte, von 31,3 Millionen auf 61,5 Millionen 


Thlr. Die Ruhrkohle verſchaffte ſich einen 
zur Zeit noch im Ste gen . 
Abſatz nach Belgien und Frankreich, ar 


bis Paris, wo fie zur Leuchtgas fabrication 
feit 2 Jahren mitbenutzt wird. Dagegen konnte 
fie läugſt der Nordſeeküſte gegenüber der engliſchen 
Concurrenz keinen feſteren Fuß als ſeither faſſen. 
Auch das Saarkohlenbecken überkam aus dem 
Vorjahre die lebhafte Nachfrage und die hohen 
Preiſe; ſein Abſatz ſtieg 1873 von Monat zu 
Monat, namentlich nach Frankreich, wo die Sagr⸗ 
kohle bis Chalous und Paris vordrang. — Der 
Geſammtwerth der Bergwerks⸗, Salinen⸗ und 
Hüttenproduction Preußen's erreichte im Jahrt 
1873 die Höhe von 391,894,688 Thlr. gegen 
344,499,751 Thlr. im Vorfahre. Dies ergiebt eine 
Werthſteigerung von 13.76 Proc. Von jenen 
Geſammtwirthe kommen auf den Bergwerksbetrieb 
153 055,342 Thlr. oder 39,0 Proc., auf den Salinen⸗ 
betrieb 1,862,958 Thlr. oder 0,5 Proc., auf den 
ee et 236,976,388 Thlr. oder 60,5 Proc. 

m Vergleich zum Vorjahr macht dies eine Werth⸗ 
ſteigerung beim Bergwerksbetrieb um 31,4 Proc., 
beim Saltuenbetrieb um 11,8 Proc. und beim 

üttenbetrieb um 4.7 Proc. — Von beſonderem 
Iutereſſe find noch die Bemerkungen, welche über 
die Einrichtungen für das Wohl der Arbeiter ge⸗ 
macht werden. Von den Spar⸗, Vorſchuß⸗ und 
Conſumvereinen erfreuen ſich nur die letzteren 
einer fortſchreitenden Ausbreitung und Eutwickelung. 
Dir Vorſchußver⸗ine haben im Allgemein:n keinen 
geeigneten Boden bei der Bergarbeiterbepöllerung 
gefunden, und für die Segnungen der Sparkaſſen 
fehlt noch zu ſehr das richtige Verſtändniß. Erfelg⸗ 
reich wirken Sountagsinduſtrie⸗ und Näßſchulen, 
Pochknabenſchulen, Liſezimmer und Bibliotheken. 
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nimmt ihm der Obermops die Ketie, welche er 
bis dahin in der Hand behalten hatte, ab, und 
Big fie ihm um den Hals, und dann leiſtet der 
Vielgeprüfte, indem er, wenn er eln Mann iſt, die 
Hand auf den Degen legt, wenn er ein Frauen⸗ 
zimmer iſt, auf einen Gegenſtand des Putztiſches, 
das Verſprechen, die Geſetze der Möpſe genau zu 
beachten, die Geheimniſſe derſelben nicht zu ver⸗ 
rathen u. ſ. w. 

Zuletzt wird ihm die Binde von den Augen 
enommen, und in dieſem Augenblicke ſtehen alle 
rüder und Schweſtern in einem Kreis um ihn 

herum; die Männer halten ihm die Spitze ihrer 
Degen vor, die Damen einen Gegenftand des 
Putztiſches und ein Jedes hält unter dem linken 
Arm einen aus Zeug gefertigten Mops. — Nun, 
da er ſehend geworden, lehrt man ihn das Erken⸗ 
nungszeichen der Möpſe, welches darin beſteht, 
daß man den Mittelfinger ſcharf auf die Spitze 
der Naſe auflegt, die beiden anderen Finger auf 
die beiden Ecken des Mundes, den Daumen unter 
das Kinn, den kleinen Finger ausgeſtreckt, und daß 
man ferner — die Spitze der Zunge in der rech⸗ 
ten Ecke des Mundes herausſtreckt. Kennt er das 
Zeichen, welches ihm die ganze Geſellſchaft vor⸗ 
macht, dann umarmt er alle Anweſende, indem er 
die Männer im Geſichte, wo er will, küßt, die 
Damen aber nur auf die Wange. 

Zum Schluſſe der Ceremonie ſpricht der 
Sprecher des Ordens über die Pflichten und Re⸗ 
geln der Geſellſchaft, und erklärt, daß dieſe Geſetze 
der Möpſe keinen anderen Zweck haben, als die 
Treue, das Vertrauen, dle Beſchtidenheit, die 
Beſtändigkeit, die Zärtlichkeit. die Sauftmuth, die 
Leutſeligkeit, mit einem Worte alle Tugenden, 
welche den Grund zur Liebe und 7 
bilden und das Geſellſchafteleben verſchönen, zu 
fördern. Er weiſt nach, welche guten Eigenſchaften 
ein Mops habe, und ſchließt mit der Betrachtung, 
daß, wenn ein Mops, der nur dem Naturtriebe 
folge, ſolche guten Eigenſchaften entfalte, der 
545 e begabt ſei, deren unendlich mehr 

en müſſe. 

Mit den weiteren Gewohnheiten des Ordens 
wollen wir den Leſer verſchonen. Das Eezählte 
genügt gewiß, um es unbegreiflich zu finden, wie 
ein ſolcher Orden mit ſeinen Kindereien eine ſolche 
Verbreitung in gebildeten Kreiſen finden konnte. 
Der Ausbruch der franzöfiſchen Revolution machte 
dem Orden, wie ſo vielem Anderen, was die Mitte 
des vorigen Jahrhunderts ausgebildet hatte, ein 
Ende. (Darmſt. Ztg.) 


In tem Saarbrücker Bezirke beflehen zur Zeit 
13 Fortkildungs⸗ urd Werkſchulen, von welchen 3 
im Fabre 1873 errichtet find. Ste wurden von 
über 700 Schmern durchſchutttlich keſucht. Da 
neben ſiad dort 9 Leſezimwer eingeri gel. Auf 
dem Obergarze keßehm 9 terartise Schnſen für 
Fisenvtite Arbeiter Die zur Belehrung und 
Untrhalteng des Bergarbeilerſtandes in Saar 
brücken herausgegebene billige Wochenſchrift der 
„Berzmannsſreund“ zäblt jetzt über 4000 Abon⸗ 
neunten. Voa dem in Verbindung hiermit zum 
Vorcbril der Saarbrücker Knappſchaftskaſſe all⸗ 
jährlich e ſcdeinenden Berzmannskalender“ werden 
gest ewa 9000 Exemplare abgelegt. 

* Berlin, 9. Febr. Fürſt Bismarck iſt 
von ſein em letzten Krankheitsfall, wir wir hören 
vollſtän rig wiederbergeſtellt, fo daß er bie ſchon 
längſt projectirte Reiſe nach ſriner lauenburgiſchen 
Beſitzung noch zu Ende dieſes Monats anzutreten 

edenkt. Bii dieſer Raiſe handelt es ſich, wie wir 
dern, namemlich darum, daß der Fürſt Dispoſi⸗ 
lionen treffen will, um auf feinem B.eſitzthum ein 
den Verhältnißbedürfn ſſen entsprechendes fafhio⸗ Prüfung vorzunedmen und einen Beſcheid zu er⸗ 
nables Wohnhaus herzurichten, da das Schloß laſſen, das Actenſtück dem Cultusminiſterium über⸗ 
riedichsruhe, welches er urſprünglich zu tiefem ſandt. Here v. Lutz hat nun wieder herrliche 
weck ongekauft hat, den Bedürfniſſen nicht ent⸗ Gelegenheit, Etwas ins Unendliche zu ver⸗ 
prechen ſoll. Der Fürft wird fein: Anweſenheitſſchleppen. 2 
auf ſeinen Befigungen deshalb auch auf ca. eine München, 7. Febr. In dem jüngſten Hirten⸗ 
Woche ausdehnen, dann aber wieder nach Berlin brief des hiefigen Erzbiſchofs ift u. A. auch her⸗ 
n und unfere Stadt nicht früher verlaf- vorgehoben, daß König Ludwig L immer an den 
en, als bis die beſſere Wi'terung einen Aufent⸗ kirchlichen Prezeſſionen Theil genommen 
t in dem etwas rauhen Klima von Varzin ge⸗ babe, eine Bemerkung, die direct gegen den jetzigen 
attet. — In der geſtern ſtattgehabten Berathung] König Ludwig II. gerichtet iſt; auf dieſe zum min⸗ 
der Gruppe, welcher die Vorberathung des Etate |deften tactloſe Bemerkung, die in vielen Krelſen 
des Miniſteriums für Handel und Gewerbe über Mißfallen erregte, iſt die entſprechende Antwort 
wieſen worden, kam u. A. auch die Frage wegen bereits erfolst: an dem am Faſtnachtsdienſtag in 
der Entführung der Fabrik inſpectoren in alle] der St. Michaels⸗Hoflirche ſtattfindenden feierlichtu 
Theile der Monarsie zur Sprache. Seitens des Schluß des 40ſtündigen Gebets und darauffolgen⸗ 
Re ierungs⸗Commiſſars wurde auf die Notbwen der Prozeſſion, an welcher die bayeriſchen Könige 
digkeit dieſer allgemein n Einführung verwieſen, mit dem großen Cortöge in der Regel Theil 
und namen lich hervorg⸗ hoben, daß es Aufabe diefer nehmen, wird dieſesmal der König nicht Theil 
Beamten ſein müſſe, auch darauf zu achten, daß nehmen. 
für die Arbeiter auch in ſanitärer Beziehung Oeſterreich · Ungarn 
Sorge getragen werde. Aus dieſem letzteren „Wien, 8. Febr. Man fragt allgemein, 
Grunde würde es ſich daher empfehlen für vielen warum die in der Anklage gegen Ofen heim er: 
Poften namentlich Aerzte zu wählen, welche wegen wähnten Documente, welche die Käuflichleit eines 
ber ihnen ionewohuenden Erfahrungen die geeig Theils der Wiener Jourvaliſtik conſtatiren 
netſten Maßregeln ergreifen könnten etwa vor ſollen, von der Staat anwaltſchaft noch nicht zur 
handenen Mäugeln abzuhelfen. Von Seiten der Verleſung gebracht worden. Wie man der „Fr. 
zum Handels ſtande gehörigen Mi'glietdee der Zeitung“ ſchreibt, wird die Verleſung unter⸗ 
ruppe wurde dem entgegengehalten, daß eine bleiben und zwar einfach deshalb, weil der 
allgemeine Einführung des Auftituts der Fabrik⸗ erausgeber des am meiſten compromittirien, 
inſpecroren doch bedenklich erſcheine und leicht eher Ofenheim zunächſt ſtehenden Blattes dem Mi⸗ 
Nachtheil als tie gehofften Vortheile erzielen niſterium erklären ließ, daß, wenn feine Privat⸗ 
könnte. Eben ſo könne man ſich der Anſicht nicht briefe an Ofenheim veröffentlicht würden, er ſich 
auſchließen, daß zu dem in Rede ſtehenden Amke genöthigt fähe, die Privatbriefe einiger Mitglieder 
Mediciner mit Vortheil zu verwenden eien. Das des Gabinets Auersperg zu veröffentlichen, welche 
eigene Intereſſe der Fabrikanten gebitte es ſchon, dit ſelben zur Zeit 8 an feinen verſtor⸗ 
die Einrichtungen in ihren Fabrikräumen, fo viel benen Collegen geſchri⸗ben und welche ſich über 
als dies mit dem Fabrikationsbetrieb ſich verein⸗ Kaiſer Fram Joſeph in mehr als deſpectirlicher 
baren laſſe, fo weit als thunlich den geſundheit⸗ Weiſe äußern ſollen. 
lichen Bedürfuiſſen ihrer Arbeiter anzupaſſen, denn Frankreich. 
einem jeden Fabrikanlen müſſe es daran gelegen Paris, 7. Febr. Die fünfzigfache Zeichnung 
ein, fo wenig als möglich einen Wechſel in dem der Anleihe der Stadt Paris, welche eilf Milliarden 
rbeilerperſonal herbeizuführen, was allerdings beträgt, ift die Wurft, welche die Zeichner nach 
unbedingt geſchehen würde, wenn die Arbeiter in] der Speckſeite werſen, um dem Lande zu zeigen, 
olge der geſundheitsgefährlichen Anlage der] welches Vertrauen bie große Stadt, die Hauptftabt, 
abrikräume häufigen Krankheitsfällen auegefett | die man in Verſailles zu verdächtigen ſuche, in 
würden. Das Inſtitut der Fabrik nſpectoren ſei der Geſchäftswelt befige. Die „Republique Fran⸗ 
für gewiſſe Verhältniſſe vollkommen am Platze, 3 5 ftimmt darin mit anderen Morgenblättern 
aber nicht überall anwendbar. Die Frage wird überein; helfen wird dieſe Kundgebung ſchwerl ich 
och des Weiteren bei der Plenarberathung des etwas. Mehr yet bat dieſer Vertrauensact 
tats im Plenum zur Beſprechunz gelangen. als Sympton für die jetzige Lage; die Republikaner 

— Die Zeitungsnachricht, daß Dr. Holtzen⸗ find augenblicklich in der Maforität, roch das 
dorff in Münden dle Vertheit igung Arnim's hindert den Credit leineswegs, ſich großartig an 
1 Juſtanz abgelehnt habe, it dem „O. einer Anleihe zu betheiligen, welche auf der Be⸗ 

J.⸗B.“ zufolge unrichtig. Die Eutſchließung rechnung fußt, daß Paris wieder goldenen Ta zen 
jet erſt getroffen werben, wenn die Appellations- |eutgegengeht. Die Befürchtungen wegen eines 
echtfertigung (welche von dem Staatsanwalt dem Staaksſireites oder auch nur wegen eines hart⸗ 
Stadtgericht eingereicht iſt) dem Angeklagten mit⸗ näckigen Widerſtandes gegen die Beſchlüſſe der 
getheilt iſt. National⸗Verſammlung von Seilen Mac Mahon's 
nd im Grunde ungleich geringer, als es nach den 
enſationslüſternen e ee mancher Blätter 
häufig den Anſchein hat. Wehr richtig ſpricht ſich 
die „Frarce“ darüber aus: „Die wahren Freunde 
des Marſchalls können von ihm nur verlangen, 
daß er ſeiner Botſchaft vom 26. Mai 1873, in 
weicher er 9 „Ker werde der gewiſſenhafte 
Beobachter des Willens der Mehrheit ſein, treu 
bleibe. Das Geſetz vom 20. November hat au den 
Vollmachten des Marſchalls nichts geändert; er 
bleibt, was er vordem war, der Delegierte der 
National⸗Verſammlung. Sie ſelbſt ift aber die 
Herrin ihrer Entſchließungen, unter dem eimigen 
Vorbehalt, daß ſie an die Vollmachten des Mar⸗ 
ſchalls während der feſtgeſetzten legalen Zeit nicht 
rührt. Worin hat aber das Amendement Wallon 
dieſen Vollmachten Abbruch gethan? Nur zwei 
‚Fälle find möglich, in welchen der Marſchall fein 
Recht dem Rechte der Mehrheit entgegenfegen kann: 
1) wenn die jetzige oder künftige National⸗Ver⸗ 
ſammlung verſuchte, den unwiderruflichen, am 
20. November eingegangenen Verpflichtungen un⸗ 
treu zu werden, und 2) wenn die öffentli e Ord⸗ 
nung, für welche der Marſchall veraniwortlic iſt, 
geſtört werden ſollte. Im erſten Falle hätte der 
Präſident der Republik die geſetzliche Wahl, ſelbft 


faßt, nur ſprach man ſich einſtimmig dafur aus. Wales, des Herzogs von Edinburg und der Ver⸗ 

daß das allseme ne Stimmrecht de Grundlage treter des hiefigen deutſchen Vereins für Kunſt und 

der Senatswahlen ſein müſſe. Die Orleaniiten | W'öſſeuſchaft. Der gelehrte Dechant von Weſt⸗ 

befiesen noch darauf, daß der Marſchall⸗Präſident] minſter hielt ſelber die Todtenfeier ab. 

cinen Theil der Senatoren eruenne. — Nachdem durch menſchenfreundliche Bes 
Spanien. mühungen viele Hunderte von öffentlichen 

— Der Vatican un? die ſpauiſche Regierun;]Trinkbruunen und viele Tröge fie durſtige 
haben ſich ütter die Beſetzung der vie en in Spanien Pferde in London errichtet worden find, wurde 
erledinten Biſchofsſtühle verſtändigt und es ſell heute der erſte Schritt gethan, um den armen y 
im März ein Couſiſtorium abgehalten werden [Droſchlenkutſchern Obdach auf den offenen 
in welchem die Wahl derſelben bekannt gemacht Stand plätzen zu verſchaffen. Durch freimilfige © 
werden foll. — Da der in Madrid erſcheinenden] Beiträge ift in der Vorſtadt St. John's Wood 
„Epoca“ wohl nicht ohne Grund nachgeſagt wird. auf einem ihrer Standplätze ein zierlich aus Holz 
fie ftehe zu Mitglietern der gegenwärtigen fpani- und Glas beſtehendes Häuschen errichtet worden, 
ſchen Re ierung in nahen Bezie bungen. ſo iſt es] wo fie in ihren Mußeſtunden Feuer zum Wärmen 
e nigermaßen befremdlich, daß dieſes Blatt gegen finden und ſich Thee und Kaffee bereilen können. 
Deutſchland einen feindſeligen Ton anſchlägt.] Nun. da der Anfang gemacht, werden dergleichen 
Dies war allerdings ſchen zur Zeit des deutſch⸗] Droſchkeupavlllons wohl viele in London errichtet 
franzöſiſchen Krieges der Fall, erklärte ſich inteffen werden Mehrere englifche Provinzſlädte gingen 
daraus, daß die Königin Iſabella, welche mit dermit gutem Beiſpiele voran. * 
Sache Napoleon III. und feiner Dynaſtie ſym⸗ 
pathiſirte, damals und noch ſpäter die „Epoca“ 
unterſtützte. Au einem Erklärungsgrunde fehlt es 
auch heute nicht, wenn es ſich beſtätigt, daß das 
Blatt ſeit einiger Zeit von dem framzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter finanziell abhängt; denn in Betreff der 
Geſinnungen des Grafen Chaudordy gegenüber 
Deutſchland bedarf es keiner weiteren Proben. 
Nur ändert das an der Sache nichts. Den guten 
Intentionen der ſpaniſchen Regierung, ein freund⸗ 
liches Verhältniß mit dem Deuntſchen Reiche an⸗ 
zubahnen, dürfte es denn doch wenig entſprechend 
fein, daß eine mit franzöſiſchem Gelde ſubven io⸗ 
nirte und in Befolgung Feangöfifcher Verhaltungs⸗ 
regeln geſchriebene Zeitung als ein Organ ſpani⸗ 
ſcher Miniſter gelten darf. 

Italien. 

* Rom, 7. Febr. Die Arbeitervereine Roms 
beabſichtigten Garibaldi zu Ehren ein Banket 
zu veranſtalt en. Der alte General hat aber die ſe 
Ovativn mit Bezugnahme auf ſeinen Geſundheits⸗ 
uſtand abgelehnt. — Allgemeines Aufſehen erregt 

ier ein Mord, welcher au dem Herausgeber des 
radicalen Journals „Capitale“, Raffaello Son⸗ 
zogno, durch einen Zimmermann von Trastevere 
verübt iſt. Der Mörder, welcher verhaftet iſt, 
war ſeinem Opfer völlig unbekannt, ſo daß an eine 
Privatrache als Urſache des Mordes nicht zu den⸗ 
ken iſt. Sonzegno vertheitigte ſich mannhaft bet 
dem Angriff. ie Polizei iſt bemüht, den Auſtif⸗ 
ter des Verbrechens zu ermitteln, 

b England. 

Lendon, 7. Febr. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
und man kann es, ohne den Wortlaut der betre⸗⸗ 
fenden Vorlage zu kennen, ohne Weiteres als feſt⸗ 
ſtehend annehmen, daß der öffentliche Ankläger, 
der in die englifche Gerichtsorganiſation eingefügt 
werden foll, mit dem deutſchen Staats auwalte, 
felbft wie er nach den in der Vorbereitung b:- 
griffenen Juflizgeſetzen ausſehen wird, geſchwe ge 
denn, wie er bis jetzt ausſah, ſehr wenig Fammien⸗ 
ähnlichteit haben wird. Wie auch bie Verrichtunzen 
des neuen Amtes werden umſchrieben werden es 
wird jedenfalls eben ſo wenig von einem auf einen 
noch fo kleinen Kreis von Criminalfällen be⸗ 
ſchränkten Anklagemonopol, als ſelbſt nur von 
einem Vortritt der öffentlichen Anklage vor der 
privaten in der Art, daß dieſe auch nur ſu ein⸗ 
zelnen Fällen als blos aushelf nde beſtehen bleibe, 
ie Rede fein Vielmehr wird das gute alte 
Recht, wonach zunächſt ein jeder Bürger bes 
110 ift, den Schutz der Gerichte gegen jede 
dm wir erfahrende wirkliche oder vermeintliche Un⸗ 
bill, ſei fie, welcher Art fie wolle, und fei 
ſie zugefügt, von welcher Seite her auch immer, 
anzurufen, ohne Prüfung und Genehmigung des 
Falles durch eine beſondere, von der Verwaltung 
ſtreng abhängige Behörde, ungeſchmälert beſtehen 
bleiben und der öffentliche Anklöger ſich lediglich 
a Fällen zu befaflen haben, in denen ein 
Privatkläger ſich nicht findet — vor allen Dingen 
wegen der Koſtſpieligkeit der Verfols ung in ſchwie⸗ 
zigeren Fällen — und das öffentliche Wohl doch deinen Weibern öffentlich lebte und zuſammen 
eine Verſolgun: erbeifht alſo ſeinerſeils auf eine | wohnte und ſelbiges noch thut“. Ein im J 
fieeng ſubfidiäre oder höchſtens concurrirende Rolle 1862 angenommene Gefet der Vereinigten Staaten 
beſchränkt fein. Eben fo falfch würde die Vorftel- | erklärt, daß in jedwedem Territorium, über welches 
lung fein, wenn man ſich den zukünftigen engli- die Bundesregierung ausſchließliche Grrichtsbar⸗ 
ſchen öffentlichen Aukläger die Preſſe nach Belei- keit hat, Vielweiberei mit Geldſtrafe und Haft ges 
digungen von Behörden und Beamten und ſonſti⸗ ahndet werden ſoll. Dieſes Geſetz hat bisher nie 
gem Material für eine Anklage wegen Libells Anwendung gefunden. Im Jahre 1874 ging ein 
durchftöbe end und die Ve der angegrif- | anderes Geſetz durch, nach welchem Niemand, wel⸗ 
fenen Staatsmänner zur Verfolgun nachſuchendſcher der Bigamie oder Polvgamie ſchuldig iſt, 
denken wollte. Es wird in der Debatte über tie Del girter eines Territoriums im Repräſentauten⸗ 
Vorlage wahrſcheinlich an grotesken Schilderun⸗ bauſe fein darf, Auf Grund dieſes Geſetzes 
gen des Kommenden von Seiten einiger verbohrter empfiehlt der Ausſchuß die Ausweiſung des Hrn. 
Inſelmänner nicht fehlen, aber man kann ſicher 


i aunon. 

fein, daß die neue Einrichtung den Stempel des ; Afrika. 
Rechts und der Freiheit, der dem britiſchen Staate Aus Kairo wird dem in London erſcheineuden 
aufgedrückt iſt, nicht verwiſchen wird. ‚Eaftern Budget“ geſchrieben: „Die Ankunft des 

Lon don, 8. Febr. Einige der von der Re Prinzen Arthur von England wird hier 
gierung angekündigten Gefetzesvorſchläge allgemein mit induſtri⸗llen Unternehmungen in 
we den ſchon in der nächſten Woche eingebracht] Verbindung gebracht. Der Viceköuig hat be⸗ 
werden: die Bill zur Verbeſſerung der Arbeiter⸗ ſchloſſen, eine Eiſenbahn längs des 327159 
wohnungen in großen Städten vom Miniſter des zaufes des Nils zu bauen und ſomit eine Ver⸗ 
Innern; die wegen der Wohlthätigkeitsvereine] bindung zwiſchen dem Sudan und Kairo herzu⸗ 
vom Schatzkanzler; die zur Reform der Schiffahrte- ſtellen. Dieſes große Unternehmen wird natürlich 
geſetze vom Vorfitztnden des Handelsamtes; die [eines ungeheuren Capitals bedürfen, das nur aus 
auf Gefahr eines Conflictes hin, feine Rechte zu zur Verbeſſerung der Gefundhrilspflege durch den England erlangt werden kaun. Ueber dies wird 
wahren oder feinen Rücktritt zu erklären, wenn er Chef des betreffenden Amtes. Auch Geſetzesvor⸗ das Unternehmen Tauſenden vou geſchickten Haube 
letztere Löſung vorzöze. Im zweiten Falle kann ſchläze von Privatmitglledern wurd'n ſchon in werkern Kıbeit, und einen Markt für Eiſendabhn⸗ 
der Marſchall Dringlichkeitemaßregeln nehmen, Menge angekündigt, darunter einer von Cooper⸗ material, an dem England ungemein rei ift, 
die er zur Heritellung der öffentlichen Ruhe für | Temple Behufs Zulaſſung weiblicher Studirenden liefern. Die politiſchen Vortheile der Elfe nbahn 
wirkſam hält, natürlich unter Vorbehalt, ter zu Promotionen auf den ſchotliſchen Univerſitäten; für England würden, wie man glaubt, ſich den 
National⸗Verſammlung über dieſelben Rechenſchaft [in anderer von Sir John Lubbock Behufs beſſerer commerciellen faſt gleichſtellen, und Prinz Arthur 
abzulegen. Wer könnte aber im jetzigen Auzenblicke Erhaltung alter Nalionaldenkmale; einer von iſt dem Vernehmen nach hierher gekommen, um 
entweder einen befenfiven Staateſtreich oder einen Barclay zum Schutze gegen „wilde Thiere“ in den Khebive zu veranlaſſen, die Eiſenbahn aus⸗ 
Staatsflreich zur Herhellung der Ork nung rebt- | Skottland und einer von Goſchen zur Verbeſſe⸗ Be in eugliſche Hände zu placiten. Wens 
fertigen, entſchuldigen? Haben die Gruppen, die rung der Baufenscte (nicht zu verwechfeln mit der | fo, hat der Prinz eine gute Chance auf Erfolg. 
für das Amendement Wallen ſtimmen, nicht die] Peel ſchen Bankacte). Außerdem die in jeder] denn der Khedive legt elnen großen Werth auf die 
rößte Ehrfurcht für rie Vollmachten des Mar- Seſſion wiederkehrenden Geſetzesvorſchläge Behufs] Freundſchaft Englands, N 
Falls gezeigt? ft die Ruhe auf irgend einem gänzlicher oder theilweifer Sperrung der Schank⸗ Damis, 11 5 
unkte des Gebietes geflört worden? Alles be⸗ wirthſchaften, Bebufs Zulaſſung der Frauen zu Bas e Verdi bang der Waſſerleitun 
chränkte ſich auf eln Ereigniß, das im regel- Parlamentswahlen, und ſchließlich — durch New⸗ wi Die neue Ver > Savas wurde ge 8 
mäßigen Lauf der Dinge liegt, auf eine Ver- degate — Behufs Unterſuchung gs befferer 5 Gen, en rer durch den 5 — 45 
ſchiebung der parlamentariſchen Meheheit. Worin Ueberwachung der Frauenklöſter. Schon ist die durch eee i u dab u 
hätte denn dieſe Veränderung im Parlament die Liſte der angekündigten Geſetzesvorſchläze ſo ſtark wallgraben glück dem betreffenden ei itheile 
Lage und die Pflichten der ausübenden Gewalt angeſchwollen, daß drei Seffionen nicht hinreichen Waſſermangel ſſt. adttheiſe 
berührt?“ würden, fie zu erledigen. Abbülfe aeihaftt, 

— In Cannes iſt Dahirel, Mitglied der — Die Beſtattung des bedeutendſten unter Vermiſchtes. 
äußerſten Rechten geftorben. Er galt file einen] den englifchen Tondichtern, Sie W. Sterndale — Die „Breslauer Zta.” erzählt ein u Roman 
natürlichen Sohn Karl X. 5 Bennett, geſchah geſtern Mittag bei ungeheurem aus dem Leben der Eltern Mac Mahon 's, demzu⸗ 

— 8. Febr. Die Vorſtände der drei Gruppen Menſchenandrang in der Kathedrale von Weſt⸗ folge ſich der Vater des gegenwärtigen Präſtdenten 
der Linken hielten geftern in Verſallles Verſamm⸗ | minfter, Ueber dreißig Wagen folgten dem Zuge, der franzöſiſchen Republik feine Gattin in Deuiſchland 
lung; beſtimmte Beſchlüſſe wurden aber nicht ge- (unter ihnen der der Königin, des Prinzen von geholt. Mac Mahons Vater war zur Zeit der „Franzoſen⸗ 


faſt acht Jahren — bie Einführung von eonfeſ⸗ 
ſionell gemiſchten Schulen keſckloſſen hat, 
kaun fie heute noch niit dieſen Beſchluß aus⸗ 
führen. ls nämlich ſeiner Zit die reis 
regierung die Genhmſgung die es Beſchluſſes 
verſagte, reichte die Gemeinterertretung Beſchwerde 
bei dem Miniſterium ein und Herr v. Lutz hat 
während dieſer langen Reihe von Jahren noch 
nicht Zeit gefunden, den Rekurs zu beſcheiden. 
Vor mehreren Monaten bat nun die Geme ſnde⸗ 
vertretung beſchloſſen nicht länger auf die gnädige 
Antwort des Herrn Miniſlers zu warten, on 
ganz einfach von der inzwiſchen erſchienenen K 
Verordnung Gebrauch zu machen, wonach den 
Gemeinden die Errichtung von confeſſionell ge⸗ 
miſchten Schulen geſtattet iſt. Gleichzeitig beſchloß 
die Gemeinde vertretung ein neues Schulſtatut, 
worin außer der Erhöhung der Schullehrergehalt 
noch mehrere reformatoriſche Beſtimmungen be 
züglich des Schulweſens enthalten find. Die 
Kreisregierung, welcher das Schulftatut zue Gr- 
nehmigung eingeſandt wurde, hat, anſtatt eine 


MNußlaud 
Petersburg, 3. Febr. Die Commiſſion zur 
Beralhung einer neuen Dienſtbotenordnung, 
wie tie Verſammlung, welche das Werbäkuig 
zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber unterſuchen foll, 
in beſcheidener Weiſe genannt wird, hielt am 
29. Januar ihre erſte und vorgeſtern ihre zweile 
Sitzung. Dieſelbe beſchäftigte ſich, wie wir dem 
„Golos“ eatuehmen, zunächſt mie dem Geſetzent⸗ 
wurf über den Contract zwiſchen Arbeitnehmer 
und Arbeitgeber. Angenommen wurde die Be⸗ 
ftimmung, daß Kinder unter 12 Jahren — mit 
Ausnahme bei landwirthſchaftlichen Arbeiſen 
nicht beſchäfligt werden dürfen, und daß in den 
Gegenden, wo Päſſe verlangt werden, keine Perſon 
ohne Vorzeigung eines ſolchen Paſſes einen fernen 
Contract eingehen kann. Unter dieſes Verbot 
fallen ſolche Perſonen unter 17 Jabren, wenn fie 
von ihren Eltern oder Vormündern keine Zeugniſſe 
vorbringen können, Frauen, welche keine Erlaubniß 
von ihren Männern haben, und andere Perſonen, 
die aus anderen Gründen nicht felbſtftändig find. 
Wenn das oben erwähnte Zeuzuiß nur auf eine 
beſtimmte Zeit ausgeſtellt ift, fo bat der Mieths⸗ 
contract auch nur ſo lange Giltigkeit. Mit anſteckenden 
Krankheiten behaftete Pirſon u dürfen nicht ge⸗ 
miethet werden. Der Contract kann ſchriftlich 
oder mündlich geſchloſſen werden, mit jedem ein- 
elnen beſonders oder mit mehreren Perſon'n zu⸗ 
ammen, auf befiimmte oder unbeſtimmte Zeit, in 
erſterem Falle jedoch nicht auf mehr als 5 Jahre, 
und mit Unmündigen nicht über ein Jahr. Wenn 
die Pflichten der Parteien im Contract nicht ge⸗ 
nügend feſtgeſlellt werden, fo find dieſelben als au 
alle Pflichten gebunden anzuſehen, welche der 
Miethvertrag zuläßt. Wenn der Termin nicht 
abgemacht wurde und der Gegenſtaud des Con⸗ 
tracts nicht die Ausführung einer beſtimmten Ar⸗ 
beit iſt, fo gilt der Contract als auf einen Monat 
geſchloſſen. In dem Contract müſſen nicht uur 
die Zahlungen, ſondern auch alle Strafen für 
Vermögenszerflörung, Faulenzereien u. 1. w. fefl- 
geſetzt werden. Falls dies nicht geſchehen und 
doch ein Streit entſteht, fo werden dieſelben nach 
dem Uſus der Dertlichkeit feſtgeſetzt. Schriftliche 
Contracte können d den Notar, bei der Poll⸗ 
zei oder bei der Gemeindeverwaltung be laubigt 
werden, — Aus dieſen, ohne lauge Diecuffion au⸗ 
enommenen Paragraphen wird man leicht er⸗ 
ehen, daß die Arbeiter in ihrer biszerigen Fe 
eit auf das n beſchränkt werden fel 
en. Uebrigens find tie Formalitäten fo zahlr⸗ 

und fo läſtig, daß die elben in den meiſten Fällen 
werden übergaugen 3 N | 


— Der Wahlausſchuß des Nepräfentanten- 
hauſes zu Waſhington empfiehlt in feinem Be⸗ 
richte Hrn. Cannon, den Delegirten des Terri⸗ 
toriums Utah, aus dem Haufe zu entfernen, 
„weil zur Zeit feiner Wahl und vor derfelben der 
genannte Delegirte unter der angeblichen SR 

— Was bie gef@äfttiche Behandlung ber eines N mit vier Frauen als 
Verwaltungs geſetze betrifft, ſo iſt es etzt ſebr 
wahrſcheinlich geworden, daß das Dotations 
geſetz einer beſunderen Eommiſſion überwieſen 
werden wird. Es war bekanntlich anfangs der 
Vorſchlag gemacht, es von derſelben Commiſſion 
vorberathen zu laſſen, welche ſich mit den ſämmt⸗ 
5 85 übrigen Verwaltungsgeſetzen zu beſchäftigen 
haben wird; doch hat man von dieſem Gedanken 
Abſtand genommen, einmal, weil die Hauptcom⸗ 
miſſion überbürdet worden ſein würde, und dann, 
weil bel dem Dotatlonsgeſetz eine große Anzahl 
der intricateſten Detailfragen zu löſen ſein wer⸗ 
den, welcze ganz ſpeclelle Kenntuiſſe voransſetzen. 

oſen, 9. Febr. Ueber die erſte Andacht 

des ſtaatlich angeſtellten Propſtes Kick in Kähme 
wird der Lemberger „Ojczyzua“ von hier aus ge⸗ 
ſchrleben: Am geſtrigen Feiertage (2. Februar) 
verſammelten ſich die Eingepfarrten zahlreich zur 
Andacht. Propft Kick bewillkommte gie vom Al⸗ 
tare aus herzlich mit einer kurzen Anſprache, und 
ſagte, daß er die Hoffnung hege, das Vertrauen 
der Gemeinde zu erwerben. Nach dieſer An⸗ 
ſprache begann er den Gottesdienſt. Propſt Kick 
hat deuſch geſprochen, da die Pfarrgemeinde 
rößtentheils aus Deutſchen beſteht, denn Kähme 

Kent im Birnbaumer Kreiſe, nitzt weit von ber 
brandenburgiſchen Grenze, in grader Richtung von 
Poſen nach Berlin.“ Privatinforwationen der 
„Oſtd. Z.“ beſtätigen lediglich die Aus ſagen des 
orveſpondenten des Lemberger Blattes. Nach 

elben würde das Excommuniciren des Herrn 

Kick heute eln höͤchft gleichmüthiges Publikum 
finden, vielleicht gar den die Excommunicatlon 
Ausſprechenden läczerlich machen. — Die 
„Oftd. Z.“ ſchreibt: Daß wir Poſener immer 
noch unter verhältnißmäßig günftigen Steuer⸗ 
verhält niſſen leben, geht aus folgendem Ver⸗ 
leiche klar hervor: Wir zahlen an ſtädtiſcher 
nenen (dei fortdau ruder Schlachtſteuer 
100 pCt. der Staatsſteuer (Klaſſen⸗ und klaſſi⸗ 
ficirte Einkommenſteuer), alſo ebenſo viel Com⸗ 
munalſteuer als tiefe Staatsſteuer beträgt. Die 
Stadt Liffa aber zahlt 300 pCt. der Staats⸗ 
ftener für die Commune und 150 pCt. Schul⸗ 
beiträge, alſo zuſammen 450 pCt. der Staats⸗ 
ſteuer für die Stadt. — Im biefigen Kreisgerichte 
find heute dem „Dz. Pozu.“ zufolge den Gläubi⸗ 
gern der in Coucurs befindlichen Bank Tellus 
aus der Maſſe derſelben 9% pCt. ausgezahlt 


worden. 
Fürth, 7. Febr. Obwohl unſere Gemeinde⸗ 
vertretung beteits am 3. Juni 1867 — alſo vor 


orn mit Marie Thereſe Erdmann. — Schuhmacher⸗ 
Beer Johannes Max Emil Georg Keller mit Juliane 
Franziska Roſalie Wodetzki. a 5 
Todesfälle: T. d. Arb. Lorenz Kolpatzki, 9 M. 
— Büchſenmacher Herm. Rob. Nehring, 33 J. — 
Arbeiterfrau Wilhelmine Veronica Wolf, gb. Schmakal, 
61 J. — Wwe. Renate Dorothea Frank, geb. Luck, 
65 J. — S. d. Anna Ottilie Agnes Bitter, 4 M. — 
Unverehel. Roſalie Suſewski, 33 J. — Maurer Guſt. 
Ludwig, 53 J. — Unverehel. Louiſe Hoeß. 21 J. — 
Ein als Leiche aufgefundenes neugeborenes Kind 
männl. Geſchlechts. — Frau Wwe. Renate Dorothea 
Brzoskowiecz, geb Reinbrecht, 83 J. — T. d. Schnei⸗ 
dermeiſters Alb. Pantel, 2 W. — T. d. Marie 
Schneider, todtgeb. — Arb. Carl Ephraim Rud. 
Huber 37 J. — Schmiedemeiſter Joh. Alex. Ernſt 
ildebrandt, 76 J. 


4 An Anfang dieſes Jahrhunderts als franzöſt⸗ 4989 150 161 283 819 349 384 449 855 876 898 008,430 540 556 637 641 884 973 64,138 141 196 293 
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‚ borene Sohn des Kriegscommiſſärs Mac Mabon und 670 739 762 821 851 982 24.054 121 143 150 174547 567 580 702 738 751 780 854 836 973 993 71,012 
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genta. Einer der Brüder der Entführten kämpfte 291 374 386 201 643 670 710 819 959 983 27.063 360 459 511 530 550 594 627 656 676 694 734 763 Schiffs⸗Liſten. 5 
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terifa aus und farb, daſelbſt vor einigen Jahren. 262 277 303 314 326 373 395 415 447 501 508 573 888 847 887 905 984 74.028 055 137 191 192 243 
Seine Enkelin iſt an einen Lehrer in Breslau verhei- 631 664 691 741 742 752 826 856 908 29,137 223297 346 397 459 500 599 616 846 868 946 75,065 
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geſchrieben worden. 30,005 061 062 133 139 140 145 148 217 224 271590 632 640 748 832 918 948 76,048 080 099 100 
286 297 313 386 532 718 733 754 796 839 913221 282 290 327 349 351 364 488 600 633 646 689 


Boͤrſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Februar. 
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Rogg feſter | do. 47% 8.102 101,90 
Apel Mal 143 142,50 Pes Verben 66 | 66 
ci⸗Junt 141,50 141 Jüomberveufer@1939 242 
Juni-Juli 41 14 ect 529 532,50 
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Metesrologiſche Depeſche som 10. Februar. 
Wei xe. K. Wind Glätte, Glemelsenköt. 
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O 


4 90 M: 5 33 85 176 242 269 642 656 677 679939 48,058 106 176 205 249 262 274 291 411 481516 949 92011 019 062 129 138 240 265 280 322 
848 896 924 967 1025 046 235 275 330 341 413 427483 556 603 711 927 947 965 49 036 076 118 179325 359 363 387 419 435 662 753 827 836 861 868 
453 580 638 645 697 815 959 2039 101 116 138 159196 251 255 309 319 347 354 466 499 506 523 653958 93,131 233 235 260 332 335 387 482 498 625 
161 250 275 455 534 558 753 758 857 890 898 945887 906 955 988 50.022 088 107 186 342 435 459 |631 676 738 755 814 848 874 938 963 94,064 076 
974 993 3005 044 103 114 207 348 355 409 456 463575 594 593 637 641 687 735 741 829 51.107 1711095 132 138 170 220 242 254 295 311 340 344 357 
624 629 721 735 767 783 786 799 870 896 4041 239 207 338 373 493 517 672 904 925 931 52,028 043411 541 560 579 771 804 814 883 895 975. 

Rn 3 15 Bo 616 726 a 4 2 2 117 en 344 362 537 627 a 920 2 84 un 
1 54: 658 684 698 722 732 771 892 908]: 0 311 354 510 596 699 880 997 54,095 101 Kan 8 
6017 050 075 084 106 216 273 306 319 391 405 4311137 219 247 34 324 515 526 708 722 727 732 764 Aue dagen dein Danziger Slaudegamt. 


mibas 837,9— 3, 
Slettin 337.9 — 6IDOND ſſchwachſheiter 

er » 18898 VOND . ſchw. — 

kein 437,9 — 4,415 ſchwach bedeckt. 
Bräßfel. 335,2 — 1,6[ ONO ſſchwach bewölkt. 
Köln . . 18384 ZENND mäßig trübe. 
Mlesbhader 33,5 — 5, O0 mäßig beiter. 
Frie- 332,4 — 52D ſſchwachſpeiter, aft. Schn. 
Farid 339,17 0,710 ſchwachſbedeckt. 


7 

8 

Dauzia 339,2 — 7,5 
1 

9 

0 


299 479 497 500 513 572 685 688 759 814 7165 401790 807 865 877 979 55.067 250 334 361 430 443 Em 10. Februas: ae Tee wer er 
352 588.696 791 849 875 903 950 964 8008 023 031|589 663 689 968 56,124 216 398 533 673 703 700] Geburten: Vicefeldwebel Joh. Ferd. Schulz, Meine diesjährige Zuchtvieh-Auction fällt 
076 109.129 147 234 285 288 416 616 651 659 745791 855 900 958 57.026 156 193 201 271 292 3240 T. — Fabrifarb. Friedr. Wilh. Hinz, S. — Am 


aus, und ſtehen dafür junge ſprungfähige 
Bullen, Amſterdamer Race, ſowie junge 
Eber mit kurzer Schnauze, ſchon von 
jetzt ab hier zu freihändigem Verkauf. 
Milewken bei Neuenburg, W.⸗Pr. 


— 
791 831 853 931 964 9020 027 065 156 176 184 2710352 363 421 651 737 815 882 979 58,028 036 067 mergeſ. Eduard Guttſchſk, S. — Buchdrucker Otto 
456 493 614 864 892 929 965 991 10,040 238 2440/7 105 175 267 282 308 391 424 462 467 671 871 Guſtav Muche, T. 1 
272 361 408 503 543 654 741 744 763 805 846 895 59,153 197 282 316 405 415 469 495 558 658 682 na 0 Sattler Carl Aug. Schumann mit 
938 963 976 983 991 993 11,034 192 223 230 246731 757 820 926 950 60,111 150 173 262 398 47: Anna Cathr. Eliſabeth Bluhm. — Lehrer Gottfr. 
222 287 375 390 445 470 523 524 579 581 609 715522 541 592 662 757 817 847 895 914 61.017 032] Jäger mit Wwe. Eveline Joſefine Großmann, gb. 
120 209 271 295 490 562 600 605 632 714 877 927 Kieckhofe. 5 z 
959 62,001 051 109 163 172 266 320 326 462 621 eirathen, Hauszimmergeſ. Jacob Adolf Präbuſch 


717 754 853 914 924 935 63,122 140 201 412 429 mit Renate Rofaſie Bujack. — Schloſſer Joh. Jeſ. Fournier. 
leit m ai 1801 der erſte halb! Jahn zu Thorn) mit dem 20. December pr. 5 f ir empfehlen unſer ſortirtes Lager von 
> W f 1 0 geweſen a 5 Prozent. aue a Geräte “Derfeißen Pferde⸗Auction. W Seer e . ben 5 
id bezeichne f 5 ; r 2 0 leiſen, n n, e e 

mente ſind angeblich verloren gegangen:] Alle Diejenigen, welche an die sub A vor⸗ Er 18 en 8 Alen Wegen Wirthſchaftsveränderung und Auf⸗ ge e e en un rger 


be der Pferdezucht beabſichtige ich 10 Stück in verſchiedenen Facons und ſchwerem 
kachſehend 8 ſehr gute junge Pferde rg : Fun g armer 
am Sonnabend, 10. Februar, „ conſſch geſchmiede 


Waſſerſtahl, blanken 5 Piingfioht, 


J. Das Dokument über die im Grund⸗ bezeichneten Hypotheken⸗Dokumente oder an Hertz & Co. übergegangen und deugemä 
buche von Guteherberge No. 3 Abthei⸗ die sub B bezeichnete Poſt als Eigenthümer, in das Siriönregiiter eingetragen m. 
lung III. Ro. 7 für den Kaufmann] Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefiu⸗ daß der Kaufmann Joſeph Hertz hieſelb 5 ; 

Peter Steinkell zu Warſchan lau Vers haber Anſprüche zu haben vermeinen, wer⸗ unter der Firma „Hertz & Co.“ am hieſt⸗ , Vormittags 10 Uhr; pa. engl. Gußſtahl in Bunden, zu 
fügung vom 30 Mai 1837 eingetragene, den aufgefordert, dieſe Anſprüche ſpäteſtens gen Orte ein Handelsgeſchäft betreibt. an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung et und 9 2 X raff. coniſch ge⸗ 
zu 5 & verzinsliche Darlehns forderung] in dem Thorn, 30. Januar 1875. zu verkaufen. chmiedeten Hächſelmeſſerſtahl, prima Ham⸗ 
von 


5000 , mit welcher Forderun f igl. is⸗Gericht. 1 ſchwarzer Hengſt ohne Abzeichen, 5 Sabre | merſtahl, engl. Gußſtahl zu Steinbohrer 
der Polniſchen Bank wege 4 Forde um 11. Mai k., Königl Kreiß- Gericht u 


g alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, i 

dung derſelben von 150,000 Fl. Poln. Mittags 12 Uhr. eee, ee 1 raue Stute mit Stern, 4 Jahre alt, Ad ateiu, Flacheiſen, Rundeiſen 
Canter ketellt worden alt befeyenb| zor Herrn Stadt» und Kreisgerichtg⸗drath Bekanntmachun 5 Buß Boll groß, : Eber Banbeijen.  Drabtnägel. Draht, 
aus ben e ge en Abſchriften der] Aſſmann im Verhandlungszimmer No. 14 f. e Jahre alt,] Eiſendleche, Schleifiteine, Schmiede 
deren igatıon vom 26. Mai] auſtehenden Termine anzumelden, widrigen Zufolge Verfügung vom 4. Februar 1875 5 Fuß 4% Zoll groß, ſteinkohle und Holzkohle. 


dar und der Verpfändungsurkunde] falls die unbekannten Intereſſenten mit ihren iſt heute die in Pr. Stargardt errichtete 
vom. 17. Juli 1837, dem Eintragungs⸗ An prüchen werden präcludirt, die sub A| Zweigniederlaſſung von ra in a be⸗ 


permerte vom 30. Mai 1837, dem Sub- bezeichneten Dokumente ad 1 und 2 behufs ftehenden Geſchäfte des Kaufmanns Napoleon 2 braune Hengſte, zweiſährig, 
„ ingroſſatiieasvermerke vom 3. Juli 1838 | neuer Ausfertigung, die ad 3 und 4 beine Pawlikowski zu Danzig unter der Firma a Hengſt, sweilährig, 1 1 27. (44 
Echtes Harlemer Oel 


und den Rreognitionsſcheinen vom 30.] Löſchung werden für kraftlos erklärt und die N. Palolikowski 1 Rothſchimmel⸗Hengſt, einfährig, 
Mai 1837 un 8, rar sub B Reicht Poſt wird im Grundbuche] in das dies Firmen Regiſter unter [n! Dei immel⸗Stute, einidhrig. : 
2. das Dokument Über die in dem Grund» gelöſcht werden. No. 192 eingetragen. Vorwerk Stutthof, 9. Farb 1875, 
buche des hieſigen Grundſtücks Gr anzia, 2. Februar 1875. Pr. Stargardt, den 5. Februar 1875. er * 

empfiehlt in Originalflaſchen zu den 

bekannt billigſten Engros⸗Preiſen 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 


1 Rothſchimmel⸗Stute, dreijährig, 5 1 
1 braune Stute, dreifährſg, Eiſenhüttengeſell ſchaft. 
T. Lange, 


K ch hyben. 
Müblengafie 8 15 Abibeilung ir Kgl. Stadt: u. is⸗Gericht. 5 5 . C.! N 
No. 5 fe ben Zimmermiiſter Friedrich) — 1. Abtheilung, * (320 König. Kreis. Bericht 256 Deutsche 


offmann und deſſen au Marie. 5 . w 
95 di 15 1 I Befigung Concurs⸗Eröffnung. Bekanntmachun feuer -Versicherungs- 


2 3 2 2 * 5 N 
5 verzinsliche Kaufgelderreſtford önigliches Kreis⸗Gericht zu In der Marian Leczkows - 
von 2000 r nuch Abzweigung von N fe . l Coreuteſache it der Rentier Hans False Actien-Gesellscha 


1474 2 287% JA noch au Höße von den 29. Januar 1875, Nachinittags 6 Uhr. Jenfeld bier zum befinitiven Verwalter bes zu Berlin. Feinſten brange Scellad 


ee A validirend und bes ! Bermi ſtellt worden. Die Gesellschaft versichert gegen Feuer-] zu herabgeſetzten Preiſen giebt ab (435 

ſtehend aus dem notariellen Kaufver⸗ 5e azglewieh dt i der dau. Strasburg W.⸗Pr., 30. Januar 1875. schaden jeder Art . und festen H Re er Hunde aſſe 80 

— eee I em Br männiſche Concurs Pa und der Tag Königl. Kreis⸗Gericht. (832 | Prämien 8 on e . y N — 
fü / e Zahlu x btheilun Anträge werden sofort effectuirt durch den 

5 17. März 1865 und den Hypo⸗ 5 ele e „ meet, SIE 338 8 0 General-Agenten ellowmetall, Kupfer, 


thekenduchsaus 
Rudolf Mosse Otto auen, Zint von Schiſtsböden 


52 Mürz 1885 vom 2. April 1863] Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
1507) in Danzig, Hundeg. 81. kauft und zahlt den höchſten Preis 
officieller Agent 


135 . 5 Sun, ce er Kaufmann M. Schirmer hieſelbſt 
. gen Grun oldſchmiede⸗⸗ Di äubiger d i er 2 i 
b aufgefordert, ia erung Prima holland. Klumpen- 1 SA Hoch 5% 
ſämmtlicher thon vom hiesigen Lager A. ) 
Zeitungen des In: und Auslandes 


und Anna Regina, geb. Hausmann⸗ Vorm ebruar er., 
’ f „Vormittags 11 Uhr, 
. e ene een n in dem Sitzungsſgale des Gerichtsgebäudes 


theilung III No 3 für | werden aufgeforde 
Jobannisgaſſe 29. 
5 # verzinslichen Kaufgelderreſtforde⸗ vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 


Le Beckenſchläger Chriſtoph Albrecht Fa 10. in dem auf 
und auf Lieferung per Habanna⸗Cigarren 


rung von 600 , beftehend aus dem Kreisaerichtrach Plehn anberaumten Ter⸗ ihi j . 
VV 1 e 
* n oder die Beſtellung eines andern einſtwei⸗ Otto Lindemann rirt illigst 5 ae belle — 9 e 
ſcheine vom 2. Mürz 18465 en Verwalters, ſowie darüber abzugeben, befördert Aunoncen aller Art 0 1 reits chk 6 A . 7 
4 das Dokument Über die im Grundbuche] oft ict, einstweiliger. Verwaltungsrat zu in die für jeden Zweck da 3 Ibert Kleist, 
555 2 f 8 Naefe 8 Ben Perſonen in denſelben paffendſten Comtoirı Milohkannengasse 16. 2. Damm 3. 
o. ellung III. No. ir die llen, welche v inſchuldner etw Zeitungen und berechnet nur die 
drei Geſchwiſter Gustav Adolf Friedrich 05 Gelb B 25 eee uldner etwas 9 N fi WR.) 
At , oder anderen Sachen Original ⸗Preiſe 1 
e b dee eee ee gender eee geg Landwirthſchaftliche Ausſtellung 


der Zeitun 3 da er von 
dieſen die Provi ion bezieht. 
Insbeſondere wird das „Berliner 
Tageblatt“, welches bei einer Auf⸗ 
lage von 32,000 Exemplaren 
nächſt der Cölniſchen ſdie geleſenſte 
Zeitung Deutſchlauds geworben ift, 
als für alle Inſertions⸗Zwecke ge⸗ 
eignet, beſtens empfohlen. (2799) 


Gase Werderkäſe 6 Sgr. pr. 
Pfd., bei Broden 5 Sgr. 


uns Anzeige zu machen. Ech 8 . — 
B 4 eee ten Emmenthaler Schwei: 
g een chung. 11 5 Pfd. 8 Sgr., in 

And Lohlengartens 500 Gulden Danıt- Ge ellſchaftereg ſter eingetragen worden, daß Laiben gr., empfiehlt 

der Courant zu open ex obli-|die Handelsgeſellſchaft Hertz & Co. (In⸗ H. E. Runde 
datlone vom 12, November 1800, und! haber: Kaufleute Joſeph Hertz und Guſtav! 283) Heil. Geiſt⸗ u. Kuhgaſſen⸗Ecke 47. 


Guſtav Herrmann, laut Verfügung vom 
7. Oktober 1854 eingetragene zu 5 % 
verzingliche Darlehnsforderung von 
210 6 2 7 A, beſtehend aus der 
iellen Obligation vom 25. Juli 
1854, dem Hypothekenbuchsauszuge vom 
7. Oktober 1854 und dem Eintragungs⸗ 
vermerke vom 12 Oktober 1854. 


„Güstrin 
vom 26. bis 30. Mai 1875. 


Programme und Anmeldeformulare durch den Unterzeichnete. (270 
M. v. d. Borne auf Berneuchen bei Wufterwitz N.-M. 
. „T:. — RE 


Neue praktiſche Form. Wilh Haber’s 


Univerſaltinte, 


eine vorzüglich flüſſige, ſofort ſchwarze Schrelbtinte 
uebſt e nebenſtehender Form. 

jede reuommirte Papierbandlung zu beziehen für 28, 
40 und 50 Pfennige per Stück. 22120 


in, Dresdenerſtraße 103. 


rn; Be 


N Jungfer Dorotker Bergemann hat auf 
der exſten Hälfte obigen Gärtnerhauſes 


d Stroh-Hüle 


* Drake! F 


2 

Die heute Vormittag erfolgte 8 
glückliche Entbindung meiner lieben N 
Fran Anna, geb. Albrecht, von & 
einem geſunden ſtrammen Jungen N 
% beehre ich mich hiermit anzuzeigen. 
Danzig, den 10. Februar 1875. e. 


2 
443) J. A. Soth. W 
— 2 


Einzelne Prämienlooſe. 
3½% % Cöln⸗Mindner 100⸗Thlr.⸗Looſe, 
jährlich 4 Ziehungen: 1. Februar, 1. Juni, 1. Auguſt, 1. Dezember. 


Haupttreffer 60,000 Thlr., kleinſter Treffer 110 Thlr. 
in 12 monatlichen Raten a 10 Thlr. 


2 25 2 . 
Herzogl. Braunſchweiger 20⸗Thlr.⸗Looſe, 
jährlich 8 Zietzungen: 1. Februar, 31. März. 1. Mai, 30. Juni, 1. Auguſt, 
30. September, 1. November, 31. Dezember. 
Hauptgewinn 80,000 Thlr., kleinſter Gewinn 21 Thlr. 
in 16 monatlichen Raten 2 Thlr. 


„5 6 15 „ „ 
Großherzogl. Oldenburger 40⸗Thlr.⸗Looſe, 
jährlich 2 Ziehungen: 1. Mai, 1. November. 2 
Hauptgewinn 35,000 Ther., kleinſter Gewinn 40 Thlr. 
in 17 monatlichen Raten a 3 Thlr. 


N 


K u 
SS eee 6 
Nas heute Nachmittag 2% Uhr erfolgte 
Ableben meines lieben Mannes, unſe⸗ 
res guten Vaters, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vaters, Bruders und Schwagers Johann 
Eruſt Alexander Hildebrandt in ſeinem 
ehen vollendeten 76. Lebensjahre zeigen in 
tiefer Betrübniß ſtatt jeder beſondern Mel⸗ 
dung allen Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kaunten hiemit au 

Neufahrwaſſer, 9. Februar 1875. 

„Die Hinterbliebenen. 

Das Begräbniß findet Sonntag, 14. Fe⸗ 
hruar c., Mittags 12 Uhr, vom Sterbe⸗ 
haäuſe aus ſtatt. (442 

* 
Englisch 

lehrt ein bene welcher 3 Jahre in 
England lebte. Näh. Röperg. 21, 2 Tr. 
rechts — Klingelzug Alberti — Montag u.] 
Freitag von 2—3. 4 


[23 7 [73 * a 7 * 
find mit alleinigem und vollem Gewinn⸗Anſpruch ſchon von Erlag der 
erſten Ratenzahlung ab durch uns zu erwerben. 5 f 5 N 
Obige Effecten verbinden nebſt einer ſicheren Kapital⸗Anlage, indem jedes BF 
dieſer Yoofe mindeſtens mit dem Nominalwerthe gezogen werden muß, zugleich 
ſehr günſtige Gewinn⸗Chancen und find wegen ihrer allgemeinen Beliebtheit BES 
fortwährend im Steigen begriffen. 


Looſe in Gruppen für 20 Theilnehmer 


auf 20, 40, 60, 80, 100, 160 Stück Prämien⸗Anlehnslooſe. Jeder Policen⸗ 15 


RETTET ee | b 

NN ul Inhaber ciner Geſellſchaftsgruppe partizipirt ſchon nach Erlag der eriten Rate 
Nord uſer Kautabak,; mit dem zwanzigſtel Antheil an den auf die Looſe während der Dauer der 
5 2 15 


Einzahlungen eilwa entfallenden Gewinnen, welche nach Erhalt ſogleich aus⸗ 
gezahlt werden. \ 5 x 

An Stelle der gezogenen Looſe werden nach jeder Ziehung Erſatzlooſe an⸗ 
gefauft und fämmtliche Looſe nach Zahlung der letzten Rate unter die 20 Theil⸗ 
nehmer in Originale gleichmäßig vertheilt. 


2 prima Qualität, empfiehlt für 
Wieververkänfer und Privat⸗ 
Conſumeuten billigſt 


5 Albert Kleist, 
. 2 


£ Damm No. 3. 


Ne 


Arakan⸗Reis 
pr. 3 Kilo 15 Pf., empfiehlt 
. Regier, Hundegaſſe 80. 


Friſche Butter 


empfing beute 5 (438 
H. Regler, Hundegaſſe 80. 
PVorzüglichen : 
Edamer Käſe, 
Holländiſchen Süßmilch⸗Käſe, 
Schweizer⸗Käſe 


(436 jährlich 26 Ziehungen mit 


p e it 
d. Regier, Hundegaſſe 80. 


G. Wiede 


Heiligegeiſtgaſſe 53 
für Danzig alleiniger Vertreter der Piano⸗ 
forte⸗Fabrik von 


J. Blüthner in Leipzig. 


20 „ Sachſen⸗Meininger 7⸗ Gulden Looſe ) 30,000 Thlr. c. ıc. 
in monatlichen Raten a 3 und 5 Thlr. 

1% Sa 
20 „ 
20 „ 
20 ” 

5 ugsburger 7⸗Gulden⸗Looſe 

Bukareſter 8 


Gruppe A. 
20 Stück 3½ % Cöln⸗Mindener 100⸗Thlr.⸗Looſe. Hauptgewinn 60,000 Thlr. 
in monatlichen Raten a 6 und 12 Thlr. 
Gruppe B. 
40 Stück 4% Raab Grazer 100⸗Thlr.⸗Looſe. Hauptgewinn 50,000 Thlr. 
in monatlichen Raten a 9 Thlr. = 
Gruppe C. | 
20 Stück 3% Oldenburger 40⸗Thlr.⸗Looſe jährlich 16 Ziehungen mit Haupt⸗ 
Gruppe D. 
= Stück Sagen. Men nen, 
Sachſen⸗Meininger 7⸗Gulden⸗Looſe innen von 80,000 
Pappenheimer 7⸗Gulden⸗Looſe Hauptgem, 8 * 
Augsburger 7⸗Gulden⸗Looſe Dealer Sen 15.000. 10,00 
Mailänder 10⸗Franks⸗Looſe Ba 
in monatlichen Raten a 6 Thlr. 
Gruppe E. 
jäbrlich 24 Ziehungen mit 
Hauptgewinnen von 50,000, 
Sachſen⸗Meininger 7⸗Gulden⸗Looſe 
Mailänder 10⸗Franks⸗Looſe 
in monatlichen Raten a 5 und 10 Thlr. 
ruppe F. 
20 Stück 4% Raab Grazer 100⸗Thlr.⸗Looſe \ 
20 Augsburger 7⸗Gulden⸗Looſe 
Mailänder 10⸗Franks⸗Looſe 
Finnländer 10⸗Thlr.⸗Looſe 


20 ” 
30,000, 20,000, 10,000 Thlc. 2c. 2c. DE 


20 . 
. 


o „ Braunſchweiger 20⸗Thlr.⸗Looſe gewinnen von 80,000, 35,000, 
20 Stück Finnländer 10⸗Thaler⸗Looſe 
20 
ei ey 38 Ziehungen mit 
i bon 
zum Waſchen u. Moderni⸗ a auptgewinnen 30,000, 
3. Dibenburger 40⸗Thlr.⸗Looſe 50,000, 40,000, 35,000, 33,000 
firen nach Berlin 30,000, 20,000 Thlr. ıc. ac. 


befördern 


J. & H. Hirsch, 


Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße No. 5. 
Die neueſten Facons liegen rn: 


Buloxeſter 20⸗Franks⸗ooſe : 
Sachſen⸗Meininger 7:GulbenLonie 
20 „ N Braunſchweiger 20⸗Thaler⸗Looſe h 
in monatlichen Raten von 10 bis 20 Thlr. zu beziehen. ; 
Auskunft ertheilen wir hereitwilligft auch über alle hier nicht angeführten 
Prämien-Anlehnslooſe, kaufen und verkaufen ſelbige zum Loe d Einlösung 
fälliger Coupons und Eskomptirung mit Treffer eg Looſe. Biehungsliſten 
ſenden unſren Kommittenten nach jeder Ziehung franco und gratis. leichzeitig 
empfehlen wir uns zur Uebernahme der Kontrolle aller verloosbaren Werth⸗ 
papiere unter Garantie gegen 10 Pf. Proviſton pro Stück und Jahr und be⸗ 
forgen ferner die Eulöſung bei uns domizilirter Tratten unter 5000 Mark mit 
1/4 %, über 5000 Mark mit 1 pro Mille 26 


gefälligen Anſicht. 
Zenn 


roviſion. 


Gebr. Richter. 


Bankgeſchäft, Leipzig. 


(H. 3691) 


dien & Pitschel, 


21. Langgaſſe 71, 


a 5 empfeblen 
eine Partie Nacht⸗ 
8 Jacken 


mit 15 Sgr. pro Stück, 
eine Partie großer 
Taſchentücher, 


rein Leinen, a Dtzd. 1M 6 Gr 


FFF 
DD d und 2. Mai d. J. wird zu Neubrandenburg der fünfte große 
TEE Zuchtmarkt für edlere Pferde 


abgehalten. 5 0 ER 

8 Gleichzeitig findet mit Genehmigung der hoben Königl. Preuß., Königl. Säch⸗ 
ſiſchen, Hamburger, Lübecker, Großherzogl. Mecklenb Schweein'ſchen und Mecklendurg⸗ 
Strelitzſchen Gouvernements am 21. Mai eine große Verlonfung von Egnipagen, 
SO Pferden und ca. 1500 werthvollen Reit-, Bahr: u. Stall Reqniſiten Kall 


Hauptgewinn: | 
Eine elegante Equipage mit vier hochedlen Pferden 
im Werthe von 
10,000 R 


. eichs-Mark, 
Geſammtwerth der Gewinne 97,000 Reichsmark. 


Preis des Looſes 3 Reichsmark. 
5 Der Verkauf der Looſe iſt dem Herrn 
ie laut RNeſeript des Preußiſchen V. Siemerling in Neubrandenburg 
0 e regen bei Staats- übertragen, woſelbſt auch die Bedingungen für Wiederverkäufer zu erfahren ſind. 
aute = 


Bauſteine aus Sand mit Das Comité des Neubrandenburger Zuchtmarktes. 


Graf Schwerin⸗ Göhren. Pogge⸗Gevezin. Nath Loeper. 
Kalk oder Cement Das 8 der Looſe für Eben ift 2 air Edw. Echlömp in 
genannt: Kalkziegel und Cementzie 


el Elbing, für Königsberg i. Pr. dem Herrn Ed. Michaelis, neiphof, Lanagafle N 
welche 40-50 Procent Erſparniß 9 1 


bertragen. 
gebrannten Ziegeln gewähren, wetterbeſtän⸗ 
dig, trocken und warm — 70 können auf 
Handpreſſen oder Dampfpreſſen 61,—20 
Mille pro Tag fabricirt werden. 

Specielle Auskunft über Fabrikation, Ma⸗ 
ſchinen und Einrichtung von Kaltziegel⸗ und 
Cementziegelfabrilen, auch Beurtheilung vor⸗ 
handener Materialien giebt 
Dr. A. Bernhardi sen. in Eilenburg, 
417) Provinz Sachſen ______—_ 
Vienſtag, den 16. Februar, Vormittag 10 
2 Uhr, werden auf dem St. Annen⸗Hofe 
(Trinitatis⸗Kirchengaſſe No. 1) 


5 große kupferne Keſſel 
2 Fuß. 3 Zoll tief, 3 Fuß 7 Zoll weit, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Der Gemeinde⸗Kirchenraſh von St. 
Trinitatis und St. Unnen. (415 


Rothe Erbſen zur Saat 


zum Preiſe von 180 Mark pro 1000 Kilo ſind 
zum Verkauf in Noblan bei Warlublen. V 


Weiße Saat-Erbjen oder 4 Mark. J. Maslowski, Orgel⸗ 


verkauft Adl. Zellen bei Mewe. (452 bauer u. Clavierſt. aus Pr. Stargardt. 


Ceutral⸗Station 


Saat-Kartoffeln. 


Friedrich von Groeling, 
Lindenberg bei Berlin NO. 


(Prämlirt auf 14 Ausstellungen)) 
Die neueſten und bewährteſten Kartoffelſorten werden bei mir angebaut 
und auch dieſes Frühjahr wieder abgegeben unter voller Garantie der Echt⸗ 
heit, Reinheit und vorzüglichen Beſchaffenheit des Saatgutes. 
N Frühe und späte: 
ftärlereiche Brennerei- 
wohlſchmeckende Speiſe⸗ und Kartoffeln 
5 hochertragreiche Futter⸗ 
für leichte und für ſchwere Böden. (361 
Illustrirte Preissverzeiohnisse auf Wunſch fraud und gratis. 


on jetzt ab werden nur Claviere von 
mir geſtimmt. Für ein einmaliges 
Stimmen eines Clapiers 1 Thlr. 10. Sg⸗. 


trages in 


ſendet I et bei Einſendun 
Walter 


70 fette Scha fe. 


413 Streichquartetts. 


IE 


1 Jahr alt (engl. Race) giebt ab 


100 feinste) Visitenkarten für 
I Mark (10 dr.) fertigt und ver⸗ 
ſtmark f it % . 25 
oſtmarken reſp. mit Nachnahme übe en. 
owes in Landsberg a. W. Chiffre 363 in der 


Starkes Bee lag, dicke Dachſchei⸗ 
ben, Glasdachpfannen, Schaufen⸗ 
88 farbiges Glas, Goldleiſten, 
Spiegel und Glaſer⸗Diamante empfiehlt 


die ee 
Ferdinand Fornse, Hundegaſſe 18. 


Güter in Böhmen 


im Werthe von 100,000, bis zu 3 und 4 
Millionen Gulden, ſind jetzt beſonders 
vortheilhaft und billig anzukaufen. 
Die Herren Käufer wollen uns ge⸗ 
fälligſt aufgeben, ob ſie auf Güter mit 
Induſtrie (Bläuereien, Spiritus⸗, Stärke⸗ 
und Zuckerfabriken) oder blos auf Deren: 
nomie⸗ oder Waldobjecte reflectiren. 
Seit dem Jahre 1844 hier etablirt, hat 
keine andere Firma ſo viele Realitätenkäufe 
effectuirt und genießen wir in dieſem Ge⸗ 
ſchäftszweige ein beſonderes Vertrauen, da 
alle ſtattgefundenen Güterabſchlüſſe zum 
Vortheile der Käufer ausgefallen find. — 
Holzhändlern u. Sägemühlenbeſitzern 
können wir billige ald⸗Objecte in 
Bayern, Böhmen, Galizien und Ungarn 
nachweiſen. = 
Hypothekar⸗ und Realitäten⸗Bureau 
von 
S. Lochner & Co. in Prag, 
Herrengaſſe No. 1480, I. Stock, 
Commiſſiongs- und Waarengeſchäft 
für landwirthſchaftliche Producke und 
FNabricate. 359 


von (865 


[Ein großes herrſch. Haus 


mit Pferdeſtall und Remiſe, in Danzig 


si vor dem hohen Thorr gelegen, (Miethe 


1150 Thaler) ſoll für 14,000 Thlr., 


| : bei 3 bis 4000 Thlr. Anzahlung, verkauft 
55 werden durch 


h. Kleemann, 

394) Brodränkengaſſe 33. 

Das aus 3. Damm 16, zu ſedem 
Geſchäft paſſend, iſt zu verkaufen. 


Bei einer Anzahlung von 12,000 Ml. 5 


Grabau pr. Bobau, Kreis 
Pr. Stargardt. 601 
Ein leichter einſpänniger 
Kaſten⸗, Korb⸗ oder Spa⸗ 
zierwagen zu Seren Haube. 
aſſe No. 52 im Comtoir, Hangeetage, er⸗ 
eten. (221 

31 


ſtehen zum Verlauf auf 
Vorwerk Bobau pr. Bobau. 


5 E prüchtig dreſſir⸗ 
ten Hühner⸗Hund, 


echter Race, weiſet nach 5 
985 Carl Müller, Marienburg. 
Beumann auf Rub- und Bull⸗Kälber 

Holl. Bulle mit Werderkühen ſeit dem 
Jahre 1866 gekreuzt, a Kalb 6 Tage alt, 
24 Mrk. nimmt entgegen und 4 Saen 


4 2 luge, 
Parſchau bei Neuteich. Weſtpr. (852 


Die Lieferung von 60 Schock 
gutem Gypsrohr ſoll im 
Wege der Mindeſtforderung 
vergeben werden. Reflectanten 
wollen ihre Offerten nebſt 
Preisangaben bei Herrn . 
Schneider, Danzig, Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 72 im Comtoir ein: 
reichen. (420 


Circa 25 Fuder Weizen⸗ 
Maſchinen⸗Stroh 


hat abzugeben. Wo? ſagt die Expedition 
der Dam, Sig _ e 
Ie fude zum 1. April cr. für meine 

Kinder, im Aller von 6—10 Jahren, 
eine geprüfte und muſikaliſche Erzieherin, 
evang. Schriftliche Meldungen mebit Zeugn. 
erbittet Röpell, Lappalitz bei Cartbaus 

Ein e Käſer, 
@ameiger son Geburt, ſucht die Milch 
von 150 200 Kühen von einem oder 
mehreren Beſitzern zu pachten. Aus: 
kunft giebt 
Arnold, 


Willenberg b. Marienburg. 


Solz Agentur. 


Eine ſolide Firma mit Comtoiren in 

Groningen, Harlingen n. Roıterban 
ſucht ihren Wirkungskreis im Holzgeſchäfte 
auszudehn n und wünſcht deshalb mit einem 
Holzhändler in Correspondenz 2 treten, um 
für denfelben als Agent zu wirken. (264 
Adreſſe ub P. & Z. Poste ns 
— 
in Hamburger Haus ſucht einen gut 
E a d enten für den Ver⸗ 
kauf von Colonfalwaaren, Früchten ıc. 
auzig. 5 . 

75 Affekte sub I. 0660 befördert die 
Auuoncen⸗ Expedition von Hasen- 
stein & Vogler in Hamburg. (360 
Ein Wetreivehändler aus der Provinz 
winjcht ſich bei einem bereits beſtehen⸗ 

den gut fundirten Getreide⸗Commiſſions⸗ 
Geſchäft mit einer Kapital⸗Einlage von 
20—24,000 Mark als Socius thätig zu be 
theiligen, eventl. ein derartiges Geſchäft zu 


übernehmen. Gefällige Adreſſen werden unter 


ped. d. Ztg. erbeten. 


Hagel-Verſicherung. 


6 In den Städten ſowie auf 
Lande der Provinzen Oſt⸗ und 


preußen werden geeignete önlich⸗ 
keiten Ne ehr —— 


zur Hebernahme von Haupt⸗ U. 
Speeial⸗ Agenturen für 
eine der hedeutendſten und 
billigſten Hagel⸗Verſich.⸗ 
Geſellſchaft geſucht. Bedingun⸗ 


gen günſtig. Bewerbungen end J. X. 
3248 befördert Rudolf Moſſe in Mer: 
2. 

Für das Außengeſchäft einer 

Schiffs- Proviant - Handlung 

wird ein junger Mann, der mit der eng⸗ 
liſchen und ſcandinaviſchen Seed 
vertraut iſt, geſucht. 

Off rten sub J. O. 3212 befördert 

udolf Mof in SW. 286 
Fin einen geweckten Knaben von 14 Jahren 
Maus achtbarer Familie wird in einem 
kaufmänniſchen Geſchäft zum J. April oder 
auch früher mit dem Anſpruch auf freien 
Unterhalt Placement als Lehrling geſucht. 
Offerten sub J. F. 44 beſö dert die Exped. 
dieſer Sta. 
N p. Pr. Stargardt iſt vom 


etzen. 


ab oder auch von ſpäter eine Stellung 
.snb 
227 B. Z. an bie Expedition biefes Blattes. 
1 Hmptagenſur und Specialagenturen flir 
eine eingeführte e 
ſind im 8 Danzig zu beſetzen. Off. 


u. 9775 i. d. Exp. d. Alg. erbeten. 


Ein anftändiges junges Mädchen, welches 
ſchen als Kaffee⸗Mamſell fungirt bat, 


sc. | wünſcht unter beſcheidenen Ansprüchen eine 


ähnliche Stelle. Gefällige Adreſſen werden 
u. 423 i. d. Erb. d. Ztg. erbeten. 5 
Den Herten Beſitzern empfehle ich 
mich zum Engagement von Wirtb- 
ſchafts ⸗Inſpectoren, Rechnungsfüßrern, 
Amesſecretairen :c., von denen ich zum fof. 
ev. Antritt a. J. April cr. ſchon jetzt in Vor⸗ 
ſchlag bringen kann Außerdem habe ich 2 
Stellen a. größ. Rittergut. b. Danzig m. 
Eleven zu beſetzen u. ſehe dieſerh. Meld. 
entg. Manke. K. Kr.⸗Secr. a. D, Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 13. (428 
Zur mein Tuch und Miobemaarensies 
ſchäft ſuche ich zum ſofortigen Mn: 
tritt einen gewandten Verkänfer. 
Max Rosenberg in Samotſchin. 
10 Ein junger Mann, 
welcher mit den beſten Referenzen verſehen 
iſt, in einem Waaxen Engrbs,eſch aus⸗ 
e 
eſchäft, oder eine 5 
RE ee ee 


13 übter 5 7 
"Beier, 1 Gehen 1 Cen, 


Adr. u. 404 i. 


d. Exp. d. Big. erbeten. 
15 4 es 

werden gegen pupillariſche Sicherheit j 
(Anlicheb Orundiäd an reife Tarn 
wärts dau wel in Thorn meiſtens frucht 
los dergleichen ſtattfindet und Landſchaft wie 
Bank Faber dieſe wegen eines Alten⸗ 
theils nicht geben lönnen 

Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 
unter 9502 . 
Nergarten 30 iſt eine — der Belle; 

Etage von 8 Zimmern nebſ allem Zu⸗ 
behör zum 1. April d. J. 
Preis 650 M 


General» Berfammlung 
des Armen-iluterftühungs: 


Vereins zu Danzig 
Freitag, den 12. Februar 1875 
Abends 


1, 
im kleinen Saale der „Concordia“, 
Eingang Langen markt No. 15. 
—— 


Tagesordnung: 

a) Erſtattung des Jahresberichts. 
5) Ertheilung der von den Reviſoxen der 
Be nung pro 1873 beantragten 

echarge; a 

o) Wahl 5 Reviſoren für die Rechnung 
ro 1874 . 
d) br des Vorſtandes und der Comils⸗ 

Mitglieder für das Dee 1875. 
10. 5 51 — die Mitglieder um zabl⸗ 
reiche Betheiligung. 5 85 
Das Comite, ® 


“ Friedrich-Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Sonneritag, den 11. Februar 1875 


Concert. 


Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Mer 


zu © en. 


Entree im Saale a on 3 
a Berfon 5 , Kinder zahlen bie 
er Eaal ift geheizt. 


7993 


Herz, es gi 
427 


kauft zurück die Expedition d. Dany Bu: 
dei meiner Abreise von Danzig page 
B allen Freunden und Bekannten ein her«- 
liches Lebewohl, meinen Feinden ein 
lustiges Wiedersehn. ö 
Se den 11. Februar 1875. 


%% Eduard Neumann. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
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